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Strafanzeige 
 
1. Anzeige 
 
Hiermit erstatte ich Strafanzeige gegen Otto Schily (München-Land; 
Bundesinnenminister von 1998 bis 2005), Lutz Diwell (Justizstaatssekretär), Klaus-
Dieter Fritsche (Geheimdienstkoordinator) und Wolfgang Schäuble (Offenburg; 
Bundesinnenminister seit 2005) und fordere weitere Ermittlungen: 
 
Auf Grund zahlreicher Hinweise besteht dringender Verdacht auf Verletzung der 
folgenden Strafgesetze, deren Geltungsbereich nicht durch weitere Gesetze 
eingeschränkt ist: 
 

§  130  StGB  Volksverhetzung 
§  202a  StGB  Ausspähen von Daten 
§  303a  StGB  Datenveränderung 
§  357  StGB Verleitung eines Untergebenen zu einer Straftat 

 
Begründung: 
 
Als Beweismittel dienen die Protokolle der Sitzung des Bundestagsinnenausschusses, 
sowie die Medienberichterstattung zu dem Thema. Aus tagesschau.de*:  
 
„Seit 2005 haben deutsche Geheimdienste nach Angaben des 
Bundesinnenministeriums knapp ein Dutzend Privatcomputer heimlich via Internet 
durchsucht. Eine genaue Zahl wollte die Sprecherin des Ministeriums nicht nennen. 
Grundlage für diese umstrittene Praxis war eine Dienstvorschrift, die der frühere 
Innenminister Otto Schily (SPD) unterzeichnet hatte. Der Bundesgerichtshof (BGH) 
hatte solche Durchsuchungen im Februar in einem anderen Fall wegen fehlender 
Rechtsgrundlage allerdings für unzulässig erklärt.“ 
 
Der Verdacht auf Veränderung von Daten ergibt sich aus der Vermutung, dass 
unerwünschte Manipulationen am Datenbestand der durchsuchten Rechner 
vorgenommen werden mussten (Einschleusen sog. „Trojaner“), um rechtswidrigen 
Zugang zu erlangen. 
 
Mitarbeiter des Bundesamtes für Verfassungsschutz wurden durch diese 
Dienstvorschrift zur Begehung von Straftaten angeleitet.  
 
Weiterhin erstatte ich Strafanzeige gegen unbekannte Mitarbeiter des Bundesamtes für 
Verfassungsschutz wegen Begehung der oben genannten Straftaten. Gegen Klaus-
Dieter Fritsche (Geheimdienstkoordinator) erstatte ich darüber hinaus Strafanzeige 
wegen Vermutung des Verstoßes gegen § 153 StGB (Falsche uneidliche Aussage).  
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Der Verdacht ergibt sich:  
 
a) aus Protokoll der Sitzung des Bundestags-Innenausschusses vom 25.4.07, in dem 
Fritsche aussagt, Schily habe eine Dienstanweisung mit der Aufforderung zur Begehung 
von Straftaten unterzeichnet,  
 
b) aus einem Interview von Diwell gegenüber der „Tageszeitung (taz vom 02.05.2007 
S7**)“ mit der Aussage, Diwell selbst habe die Dienstanweisung unterzeichnet. Prof. 
Peter-Alexis Albrecht, Inhaber des Lehrstuhls für Strafrecht und Kriminologie an der 
Universität Frankfurt, äußert zum vorliegenden Fall in der ARD-Sendung "Kontraste" am 
10.5.07, dass es sich um "Strafbaren Verfassungsmissbrauch" handele, sowie um 
"Organisierte Kriminalität der Politik gegen die Verfassung." 
 
Desweiteren ergibt sich aus dem allgemeinen Äußerungsverhalten des 
Bundesinnenministers Wolfgang Schäube in der Öffentlichkeit der starke Verdacht der 
Volksverhetzung. Die schier unzähligen volksverhetzenden Äußerungen können 
geradezu täglich der sämtlichen Pressemedien entnommen werden.  
 
So fordert Wolfgang Schäuble öffentlich die Möglichkeit gezielter Tötungen von 
Verdächtigen, sowie das sofortige Aberkennen von Grundrechten von Verdächtigen.  
 
Aus Sicht des Unterzeichners drängt sich hier der Verdacht zur Planung und Anstiftung 
von Straftaten, nämlich Mord auf. Hierzu angestiftet werden sollen offensichtlich 
Bundesbeamte. 
 
Bundesverteidigungsminister Peter Struck bezeichnete die Pläne von Innenminister 
Schäuble in einem Artikel von FTD.de (Financial Times Deutschland)*** wie folgt: 
 
"Manche Vorschläge von Herrn Schäuble gleichen den Vorschlägen eines 
Amokläufers." 
 
Schließlich drängt sich dem Anzeigenden insgesamt mehr und mehr der Verdacht auf, 
der deutsche Rechtsstaat soll in seiner demokratischen Bestimmung unterjocht und 
gekippt werden. 
 
Es ist zumindest zu befürchten, das Wolfgang Schäuble seine Befugnisse als 
Bundesinnenminister weitergehend missbraucht und somit den deutschen Staat 
fundamental in seiner Rechtsordnung stört bzw. unterwandert. 
 
 
* 
http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID6658014_TYP6_THE_NAV_REF1_BAB,00.html 
vom 25.04.2007 
 
** http://www.taz.de/dx/2007/05/02/a0210.1/text 
 
*** http://www.ftd.de/politik/deutschland/223651.html 
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2. Angaben zu meiner Person zur formalen Vollständigkeit der Strafanzeige: 
 
Vorname, Nachname und ggf. Geburtsname: Ingo Vogelmann 
Anschrift (wohnhaft):    XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX 
Geburtsdatum, Geburtsort:   04.01.1973, Essen  
 
 
 
Montag, 9. Juli 2007  
_________________________________________ 
Datum, Unterschrift 


